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Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertra1Z im Einzelhandel 196?. 

Die nachstehend dargestellten Ergebnisse der Wareneinkaufs- und Lager­
bestandserhebung im Einzelhanael für das Geschäftsjahr 1962, die bei.den 
zur laufenden repräsentativen Einzelhandelsstatistik meldenden Unterneh­
men durchgeführt wurde, beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne Berlin. 

' Wie bereits in den vorangegangenen Jahren waren von den Berichtsfirmen 
der Wert der Wareneinkäufe im Laufe des Geschäftsjahres sowie der Lager­
bestand zu Beginn und am Ende dess~lben zu Einstandspreisen anzugeben. 
Bei der Berechnung der Roherträge wurde von diesen Werten sowie vom Netto­
umsatz1), der in dieser Zeitspanne erzielt worden ist, ausgegangen. Zu den 
folgenden Ergebnissen haben die Angaben von etwa 90 % der zur EinzelhandelG­
statistik herangezogenen Berichtsfirmen beigetragen. Der Repräsentations­
grad ist somit zufriedenstellend. 

Die Entwicklung der Wareneinkäufe 

In allen vier Warenbereichen überwog die Zahl der Geschäftszweige, die 
wertmäßig mehr Vlaren eingekauft huben als im Vorjahr. Die Zuwachsraten 
waren jedoch meist niedriger als 1961. Am stärksten prägte sich diese 
Entwicklungstendenz beim Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen 
aus: Von den sieben hier zusammengefaßten Geschäi·tszweigen hatten sechs 
niedrigere Zuwachsraten als im Vorjahr. Ledielich beim Einzelhandel mit 
Schuhwaren war die Zunahme der Aufwendungen für Wareneinkäufe höher als 
1961. Dies ist um so b~merkenswerter, als sich die Expansion des Umsatzes 
bei diesem Geschäftszweig bereits seit einiger Zeit verlangsamt hat. Ent­
sprechend war auch der Wert der Lagerbestände am Ende des Jahres 1962 
wesentlich höher als zu Beginn. 

Auch beim Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln gab es einige 
Geschäftszweige, bei denen die Zuwachsraten beim Wareneinkauf diejenigen 
des Vorjahres nicht erreichten. Ver~leicht man die entsprechenden Umsatz­
zuwachsraten, so zeigt sich für diesen Bereich meist eine verhältnismäßig 
große Übereinstimmung.zwischen der Entwicklungstendenz der Umsätze und 
der Ausgaben für Wareneinkäufe. Dies kann damit erklärt werden, daß bei 
diesen Branchen - mit Ausnahme des Einzelhandels mit Wein und Sp1rituosen -
die zwischen Wareneinkauf und Umsatz geschaltete Lagerfunktion bei weitem 
nicht die Bedeutung besitzt, wie es bei den übrigen Bereichen der Fall ist. 

Beim Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf wuchsen die Aufwendungen für 
Warenbezlige im Durchschnitt weniger stark als in den übrigen Berejchen. 

1) Zur Definition des Nettoumsatzes vgl. den Bericht "Wareneinkauf, 
Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel 1961 11

, Fachserie Fi]:I-j.61,s.3. 
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,. Für die im Einzelha~del mit Sonstigen Waren zusammengefaßten Branchen 

ließen sich -'entsprechend der Unterschiedlichkeit sowohl ihrer Struktur 

als auch·der bei ihnen gehandelten Waren - sehr voneinander abweichende 

Zuwachsrat'en nachweisen. Am stärksten war die Steigerung der Zuwachsrate 

des Wareneinkaufs beim Einzelhandel mit Brennmaterial (+ 24 gegenüber 

5 % im Vorjahr)~ Die Zuwachsraten sind hier also fast im gleichen Ausmaß 

gestiegen wie beim Umsatz (23 % zu 5 ~). Ebenfalls beträchtlich war die 

Zunahme deß Umsatzes und der Ausgaben für Wareneinkäufe wiederum beim. 

Einzelhandel mit Kraftwagen und Zubeh6r (+ 14 %). Eei der Mehrzahl der 

übrigen Branchen haben Umsatz und ~aroneingang im Jahre 1962 gegenüber dem 

Vorjahr zwar zugenommen, jedoch waren die Zuwachsraten nur in wenigen FälJen 

höher als im Vorjahr. Bemerkenswert ist die Tatsache, daß der Wareneingang 

bei vier Branchen nur die gleiche Höhe erreichte wie 1961 und daß er beim 

Einzelhandel mit Fahrrädern, Krafträdern und Zube.r,ör sogar unter dem des 

Jahres 1961 lag (- 2 %), Es hundelt aich hierbei zum Teil um Branchen, d~e 

entweder durch eine inzwischen eingetretene Änderung der Verbrauchureewnhfi­

hei ten oder durch en ts prechend.o ~1ort1.men tserwei terungen in anderen Goschiü't3 -

zweigen strukturell besonders benachteiligt sind. 

Erwähnenswert ist noch~ aaLl bei den Versandhandelsunternehmen der Wert 

der Wareneinkäufe im Jahre 1962 um 20 % h6her war als 1961. Ihr Umsatz 

nahm jedoch 1962 im Vergleich zu 1961 nur um 14 zu, während die Umsatz­

steigerung von 1960 auf 1961 noch ·23 ·% betragen hatte. Es entsteht der 

Eindruck, daß die Expansionspr,aae dieser Unternehmen - wenigstens vor­

läufig - einem Ende entgegen geht, vrofür auch die ge:-ade in letzter Zeit 

sich häufende Errichtung von Warenhäusern oder Einzelhandelsfachgeschäfton 

durch Versandhandelsunternehmen spricht2). 

Die Entwicklung der Lagerbestände 

Während bei einem Vergleich der Wareneinkaufs- mit den Umsatzwerten stcCs 

di~ abweichende ~Jwertung (Wareneinkauf zu Einstandskosten, UmGatz zu Ver­

kaufspreisen) mitberücksichtigt werden muß, bestehen diese Unterschiede. bei 

der Gegenüberstellung der Lagerbestands- und der Wareneinkaufswerte nicht. 

Es ist jedoch zu bedenken, daß es sich bei den ersteren um Stichtagswerte 

handelt, die in ihrer Höhe besonders stark durch zufällige Gegebenheiten 

beeinflußt sein können, bei den Wareneinkaufswerten jedoch um die Summe· 

der in einem verhältnismäßig großen Zeitraum getätigten Ausgaben handelt. 

Ihre Zuwachs-· oder Abnahmeraten können zwar auch durch zufällige Faktoren 

bestimmt werden, aber vor allem spiegeln sich darin konjunkturelle EinflDs~~ 

und strukturelle Wandlungen wider. 

2) Vgl. hierzu auch E.Datzer und H. Laumer: 11 Neue Vertriebswege in 
Industr1.e und Handel 11 , S. 121 ff. 
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, Tabelle 1: Umsatz, \!areneinkauf und Lagerbestand im Einzelhandel 

·sundo3gebiet ohne Berlin 

.---------------------.----
----....... ----------·,----------.------

-------------..... 1 
Umschla0&-

L1gerbostand Durch- . f. , . t 1 

am Jahresende häu 1g-:e1 · ; 

schnittlichor (Wareneinsatz I Umsatz Wareneinkauf 

Lagerbestand 1) dividiert durch 1 

Geschäftszweig des Einzelhandels 
Zu- (+) bzw, i\bnnhme {-) 

in% 

in % des den durch- 1 

Jahres- schni ttlichen 

umsatzos Lag::~c;:~nd)
1l 1 

Einzelhandel insgesamt 

Nahrungs- und Genußmittel 

Lebensmittel aller trt 

Obst,Gemüso,Südfrüchta 

Fische und Fischwaren 

Milch und r,ij lcherzeugnisse 

Schokolade und Süßwaren 

\iein und Sf.,iri tuosen 

' Tabakwaren 

Konsumgenossenschaften 

Bekleidung, \fäsche, Schuhe 

Oberbekleidung 

Textilwaren aller Art 

V.eterwaren '. 

\'ldsche und Bettwaren 

:,'irk-,Strick- und Kurzwaren 

Herrenartikel, Hüte ,Schirme 

Schuhwaren 

Hausrat und ~/ohnbedarf 

Eisenwaren und Küchengeräte. 

Porzellan und Gla.swaren 

Beleuchtungs- und €loktrogorjt~ 

Rundfunk-,Fernseh-,Phonoartikel 

f·löbel 

Teppiche und Gardinen 

1961 1Sn2 I 19G1 1%?. ! 1961 1962 

gogonüber 

~";. ~96~,~-r 1961 
+71+71 +71+71 

:
1 ::1 :;1:; 

·+~,+61 ··71+5 

+ 5 1' + 3 1 + 3 1 + 2 
+ 8 + 11 + 2 + 10 

+ 7 l + 5 
1 

+ 7 + 6 

+61+4 +5 +3 

: 1i 1'1 

+ 10 

1 
... 6 

+101' + 6 
, - + ·1 

:· 

1

f l : : 
+ 5 
+ 7 

+ 4 

+ 6 

+ 5 
+ 4 

+ 6 
+ 15 
+ 4 

+ 9 1 + 6 

+ 7 j + 7 

+ 13 1 + 4 

+ 51 + 3 1 

+ 7 ; + 6 r 

+ 9 

+ 8 
+ 9 

+ 9 

•+9 +7 +91 
! + 3 1 + 10 + 4 . 

1+6 +4 +4 

l + 3 ·+ 8 0 !, 

+ 5 i + 4 + 3 + 5 

+61+7 +4 ·+3 1 

1 1 

1960 1961 ---.---

+ 9 
+ 8 

+ 7 
+ 12 

- 1 
'.) 

. + 10 
+ 5 

+ 13 
+ 7 
+ 4 

+ 12 

+ 3 
+ 12 
+ 2 

+ 10 
+ 13 
+ 2 
+ 12 
+ 5 
+ 5 

+ 15 
+ 10 
+ 9 

1 + 13 

1 
+ 11 
+ 8 
+ 11 
+ 8 

+ 6 

1 + 7 
+ 3 
+ 8 

+ 3 

1 
+ 7 
+ 8 

1 
+ 5 
+ 5 
+ 6 

- 2 
+ 9 
+ 9 

1961 

6,6 
3,8 
3,7 
3,3 
8,6 

18,2 

9,1 
6,8 

12,6 
17,0 
22,3 
16,5 
24,2 
19,9 
19,8 

14,8 
22,0 
11,,6 
111,8 
14,4 
20,6 

1962 

G,7 
4,3 
3,8 
3,3 
s,1 

1~,s 
9,3 
7,0 

12,7 
16,4 
2;?,0 
16, i 
22,a 
20,s 
20,2 

14,6 
21,9 
11,4 
15, 1 
14,6 
21,0 

Sonstige \iaren + 9 j + 11 

1 Gcicher + 9 1 + 8 + 9 + 9 + 8 + 13 11,7 11
1
9 

Papier- u11d Schreibwaren + 9 + 7 + 11 + 7 + 10 + 5 14
1
0 114, 1 

Galanterie- und Lederv1aren + 9 1 ,. 4 + 15 0 + 20 1 + 6 17, 1 18, 9 

Uhren,Goid- und Silberv1aren + 12 1 + 9 + 20 + 9 + 25 + 17 37,3 J 39,7 

Apotheken + 7 1 ++ 
7
6 + 8 + 6 + 8 + 7 9,4 1 9,2 

Drogerien + 10 + 10 + 6 + 10 + 8 16,5 16,8 

Farben und .\nstrichbcdarf + 8 
1
1 + 9 + 5 + 11 + 6 + g 13,0 12

1
5 

Seifen,Bürsten,F'arfümcrieartikel + 14 + 11 + 13 + 9 + 16 + 6 15,9 15,2 

Photo und Optik + 9 + 5 + 6 + 4 + 5 + 1 14
1
4 14

1
2 

Landmaschinen und Geräte + 17 \ + 5 + 19 0 + 38 + 2 11, 7 13, 4 

Nahmas'chinen und Zubehör + 2 i + 2 + 3 0 + 12 0 15, 4 16, :, 

Büromaschinen und BLiromöbel ' + 9 + 3 + 10 0 + 11 + 2 10,4 11,8 1 

Fahrräder,Kr::ftrader und Zubehör + 2 - 1 - 4 - 2 - 9 0 17,3 17
1
3 II 

Kraftwagen und Zubehör + 12 + 14 + 11 + 14 + 17 + 14 7
1

3 8
1
0 

Blumen + 7 + 9 + 7 + 9 + 6 + 8 4
1
4 4

1
6 1 

Brennmaterial + 5 + 23 , + 5 + 24 - 4 - 1 4
1
4 3

1
4 · 

Außerhalb der ~arenbereiche, aber im 1 1 ,1 

1961, 

11,8 

20,41 
10,0 
2~i,4 
8,4 
4,0 
9,3 

11,3 

5,6 
4,1 
'Z 
-',' 
4,i 
2,9 

4,9 
2,9 

II 

.::,6 
3,2 

5,C 
5,0 
3,9 
1,6 
6,·9 
.1, 1 

5,1 
4,2 
4,2 
6,9 

1 

4 ,,i 

6,6 1'1 

4,1 
10,9 
12,5 
17,9 

1962 l 

11 ,4 . 
18,0 l 
1S,1 
25,2 
8,4 -.:,,o 

9,2 
11,0 1 

5,6 
t1,::: 
3,? 
4,2 
3,"i 
·z .., 
..,, <.. 

3,5 

4,? 
?.__, '; 

5,3 
fl I L~ 

li,ö 

l 
1 
1 
1 

' 3, 1' 1 

5,5 
5,0 
3,t; 

i ,5 
71G 
41

G 

:;•,4 

4/; 
4,3 
5,9 
4,2 
C," 
"lll 

'1, 1 

'l,'J 
·: 1, 9 
22,9 

Einzcrlhandel insgesamt cnthal ten: \ 
l ! 1 

1 
iiaren- und KJufh,iu:;or + 13 1 + 11 + 11 + 12 + 13 + 11 

1 

9, 1 <J,O 1 7,G (
1 

7/ 

'/ersandhar.del 2) + 23 l + 14 + t3 + 20 0 + 7 J' 131
8 112,7 'f/1 ! :;,. 

l Gemischtwaren + 8 j· + 8 + 8 + 7 + 7 i + 8 14,5 114,3 ; 5
1

,; , 5,,i 

..... ______________ ,._ __ ,__ __ ...__ __ _.__ ____ ---_J_ ___ ...__ ___ iL' ___ L __ _j_ ____ _ 

-~) Jahresanfangs- 1md Jo1hrcsenobostand geteilt durch 2.- 2) Versandhandelsonternohmen mit warenhaus:ihnlicn0m Svr tim,mt.. 
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Als Beispiel für zufällige, d.h. hier exogene Einflüsse, die die Höhe der 

Lagerbestände zu einem bestimmten Zeitpunkt - und damit ihre Zunahme 

gegenübßr dem Ergebnis der vorangegangenen Ermittlung dieser Werte -

beeinflussen können, seien die Auswirkungen der Kuba-Krise sowie des 
' ' 

wenig zufriedenstellenuen Weihnachtsgeschäftes auf die Lagerhaltung 

einiger Geschäftszweige des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln 

im Jahre 1962 genannt. Die Vorratskäufe der privaten Haushalte während 

der Krise haben offenbar zu einer A~ffüllung der Läger insbesondere in den-· 

jenigen Geschäftszweigen geführt, die ihre Waren über einen längeren Zeit­

raum lagern können, z.B. im Einzelhandel mit Schokolade und Süßwaren sowie 

mit Wein und Spirituosen. Nach der verhältnismäßig kurzen Krise wero.0r. o.ic 

privaten Haushalte vrahrscheinlich erst ihre Nahrungsmittelvorräte aufge­

braucht haben, bevor sie solche Waren wieder einkauften. Hierauf ist es wohl 

auch zurückzuführen, daß 1962 bei den Weihnachtseinkäufen eine größere 

Zurückhaltung zu beobachten war als in den Vorjahren. Dies hatte wiederum 

zur Folge, daß die Läger zum Jahresende nicht so abgebaut werden konnten, 

wie es sonst der Fall ist, so daß die Lagerbestandswerte in diesen Branchen 

am 31.12.1962 meist beträchtlich über· den vor Jahresfrist festgestellten 

lagen. 

In den übrigen Bereichen war das Bild uneinheitlicher. Beim Einzelhand.GI 

mit Bekleidun~, Wäsche und Schuhen lagen die Zuwachsraten der Lagerbestanda­

werte ~it einer Ausnahme etwa ebenso hoch oder unter denjenigen, die Ende 

1961 gegenüber 1960 festgestellt wurden. Lediglich beim EiLzelhandel • .L 
n11 v 

Schuhwaren war die Zuwachsrate höher als vor Jahresfrist. 

Bei den im Einzelhandel mit Hausrat und Viohnbedarf zusar.1mengefaßten 

Geschäftszweigen übertraf die Zunahme des Lagerbe;.:;tandes in drei Fällen 

die Vorjahreswerte, bei den übrigen Branchen blieben sie darunter. Beim 

Einzelhandel mit Runa.funk-, Fernseh- und ?honoartikeln lag der Warenbe­

stands\vert Ende 1962 sogar absolut niedriger als ein Jahr zuvor. 

Mit Ausnahme des Einzelhand.el s mit Brennmaterial, dessen Lage.rbesta:nds­

werte ebenfalls absolut zurückgegangen sinu - eine Auswirkung des strengen 

Winters 1962/65 -, entsprachen die Lagerbestandswerte bei den übrigen· 

Geschäftszweigen des Einzelhandels mit Sonstigen Waren Ende 1962 denjenigen 

des 31.12.1961 oder laien darüber, jedoch erreichten ihre Zuwachsraten in 

den meisten Fällen nicht die Werte, die für 1961 festgestellt worden war8n. 
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Die Umschlagshiu~~gkeit des 

Im folgenden vri rd auf die In t0:rpre k. '.,2 0;1 des V erhäl tnisscs des d.urchochni tt­

lichen Lagerbestands 7Um u~satz im Gsschäftsjahr 1962 bei den einzelnen 

Branchen verzieh te t, da. die 1::rrechnur.g der UmschJ ac:shäufig;,rni t des Waren-

,, lagers etwa denselben To-t'bcota:1d, ,;edoch ur.ter einem anderen Aspekt, 

' beleuchtet und außerdel!, "~" ,1.nscha:1.,~_icheren Ergebnissen führt. 

Die Umschlagshäufigi~it des War0~_it~0rc verringerte sich beim Einzelhandel 

mit N'ahrungs- -u.nd Gunu[;,rr;-~ tt;e·,n _;_r·: ..,c:.r:~~e 1962 gegenüber de:n Vorjahr iri einer 

großen Zahl von.Branchen. Dias kann als eine Folge des Anwachsefis der Lager­

bestandswerte angcseber:. wer.den und (:.iiri'te auf die gleichen Ursachen zuriick­

zufUhron sein wie ~ieses. 

in einic;en Branchen der UmGchL,.ß' den \'[p,renla.gers g0genüber 1961 ·etwas 

beschleunigt. Lediglich im Einzelhan&el ~it Rcr=enartikeln, Hüten und 

Schirmen sowie mit Schuhwaren l~gcn die Umschlagsziffern geringfügig unter 

den vorjährigrm. 

Ein einhei tlicneres 3i 1a oo t ,ier :,~~,nze:iriandcd. mi 1; 'iiausrat und Vlohnbcd&:!'.'f. 

Hier entsprach 1962 die Umschl~csh~ufigk0it in vier Geschäftszweigen der­

jenigen des Vorjahres. Nu:· i:n E:._nz01handel rr.i t jeJeuch tungs- und Elektro­

geräten sowie mit Teppichen und Gardinen lag sie etwas niedriger als im 

Jahre 1961. 

Bei den Branchen des Einzelhsndels @it Sonstigen Waren ist in erster Linie 

die bedeutende Zunahme der Umschl~gshäufigkcit im Einzelhandel mit Brenn­

material hervorzuheben. Die in den letzten Llonaten des Berichtsjahres 

außerordentlich gestiegene Nachfrace nach Brennmaterial hat dazu geführt, 

daß in manchen Fällen vom Einzall1~ndler fesLo Brennstoffe direkt von den 

Großverteilern an die Enaverbraucher weitergeleitet wurden, um die starke 

Nachfrage so schnell wie möglich befriedigen zu können. In diesen Fällen 

haben die eingek,uften Waren die Läger nicht berührt, was mit ein Grund 

für die Zunahme der rechnerischen Umschlagshäufigkeit gewesen sein dLirfte. 

Die Umschlagsziffern der übrigen Branchen dieses Bereiches waren in einigen 

Fällen höher, in den meisten Geschäftszweigen jedoch niedriger als im 

Vorjahr. Wie in den frUhoren Jahren ergaben sich jedoch relativ hohe 

Quoten z.B. im Einzelhande1 mit Bh1mon (11,9) infolge der raschen Ver­

derblichkeit der hier gehanaelton Waren, sowie im Einzelhandel mit Kraft­

wagen und Zubehör (9,9) v,egcr. der eerin{!en Bedeutung der Lagerhaltung bei 

diesem Ganchäftszwcig. In den übrigen Branchen wurde das Lager zwischen 

3) Zur Definition der J3cgriffe 111:Jmschlagshäufigkcit des Vlarenlager:1 11 unci 
11 Ftohertragsquote 11 vgl. den ?,ericht 11 Wareneinkauf,Lagerbestanci una Roh­
ertrag im Einzelhandel 1961 11 ,Fachserie F 3/II - j.61, S. 6 ff. 
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1,5 .mal (Einzelhandel mit Uhren, Gold- und Silberwaren) und 7,0 mal 

(Apotheken) umgeschlagen.· 

Die Entwicklung der Rohertragsquoten4) 

Für den Einzelhandel insgesamt ergab sich im Jahre 1962 ein Rohertrag von 

.26, 6 % des Umsatzes. Diese Quote lae somit um O, 3 Punkte über derjenigen, 

die für 1961·.e.rrechnet wurd.s. 

Die bei einer Reihe voi; T3ranchen festz,-,L,,tol 'l.ende Zunahme der Rohe:rtra&s­

quoten wird in manchen Fällnn auf Str1~turvcrschiebun5cn hinsichtlich der 

ausgeübten Funktionen zuri.:.ckzuführen sein. So beruht wahrscheinlL.n die 

verhältnismäßig starke Zun[:1.hmc dc~r R0hertragGquotc beim Einzelhandel mit 

Lcoensmitteln aller Art von 19 1 1 % im Jah~"e i961 auf 19,7 ~fo im Berichtsjahr 

auf der siuh weiter fortsctzG~aen 7endenz ~ur Aufnahme von Waren in das 

S~rtimint, die mit einer hbheren Hanaclsspanne vertrieben werden als die 

im ursprünglichen Sortiment enthaltenen. Ähnliche Verhältnisse werden beim 

Einzelhandel mit Schokolade und Silßwaren vorliegen. 

Bei den meisten Gesc~~ftsz~eicen ~es Ein~elhanncl~ rait Bekleidung, Wijsche 

und Schuhen waren diu Rohert~aasquoton h~h1?r als 1961, nur ~aim Einz~]hand8l 

mit 'l'extilvmren a,ller Art ::.:o'Nie r:ij t Sc11UI:'.7a.ren J.agen sie ccringfü[;ig da.runter. 

Für die Branchen des EinzeJhandel~ rait Eausr~t und Wohnbedarf ergaben sich 

demgegenüber meist niedrigere Quoten als im Vorjahr. 

Bei den 16 Geschäftszweigen, die zum Einzelhandel mit Sonstigen Waren 

rechnen, wa.-:'en die Rohert1~agsquoten :.n ·10 l":::1.2 en }1öher und in 4 Fi:il1cn 

niedriger als 1961. Beim Binzelh::mdoJ. m:i.,c :;31-.;:-;,,,::rn sowie mit Brennmaterial 

entsprachen sie den für 1961 errechneten. 

Die Höhe der Quoten wird weit&ehend von der Vielfalt dor aus~eübten 

Funktionen beeinflußt. So ist z.B. die vcrtält~ismäDig hohe Rohertraas­

quote beim. :;,;inzclhanctel mit Fischen und Fif;ch,·,a.:;:cn teilweise darauf zu-

rückzufilhren, daß von den Untornchmcn dieGcr Branche häufig noch Fisch­

bratktichen unterha:ten werden. Beim Einzelhandel mit Tiein und Spirituosen 

bedingt die ausgeprägte Lagerhaltungsfunktion die hohe Rohertragsquote 

(28,1 %). Extrem niedrig liegt sie beim Einzelhandel mit Tabakwaren (14,9 

was hier in erster Linie durch die sehr niedrigen Vertriebskosten,bedingt 

ist. Die Verpackungs- und auch die Werbungskosten, die hier besonders hoch 

sind, werden fast atisschließlich von den Herstellern getragen. 

lf) V.:;: . ;lic~zu auch die <.'n tspreclrnnc,cn l~r[;eonisse der "Handels- und. 
-, • .... . "hl 10'Qfl d' , tli'l"SI II '(''z/7 s 30·' f~ t.,aG0Stf11;t,8n7,ft „llnß' .:;O 1 .lt~ lTl ul..,-1;C:, 1)10) i, . .,.,0 I. VC:r:-

~rfentlicht worden sina. Auf die Unterschiede zwischen dieser 
S ~. tt i G ~. i !( ui1d d0r J .. uf c1:dcn in~·.e lh::1.r~ Cl E-) i ss tt.i tt s ti;.:., ins bc sonrlr.!.('t.; 1 :1 

sy~tcmatischer Hinsicht, soi br::sonaE.:rs hingewiccen. Zu d,cm fo1r:c:·,c:cr:. 
Ausi'i.ihrunr;en vgl. auch Schulz R. : "Zur I>roblema tik. der Roher trag:,qi.;.o tcn 
in der Groß- und Einzc-3lhandelsstatistik" in "WiSta" 1961/6, s.34~: ff. 
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Tabolle 2: Rohorträ<Je iw i::inz~lh;;n,Jel in den jahron 1961 und 1962 in % dos wirtschaftlichen limsnt.zes 

Gundcsgobiot ohr,e Berlin 

Geschäft.-,;zwoig des Einzel handal.s 

Nahrun~1s-. und Genuflmi ttol 

Lebensmittel aller Art 
Cbr t, GemtJ~ü, SJdfr1 :cht.c 

Fibcho und fisch~aren 

~1lcn und Milchcrz0ugnisse 

Sc,,okoladc: und S1,:.lwornn 

~~eir1 unci Spiri i.uosen 

faLakwJrcn 
Kon.sumgcnossenr)ch:1 f t.on 

Bok 1 e idung, '',1nsch0, Schuhe 

Oberbekleidung 
Textilwaren aller hrt 
MetrJrwaron 

\fasche und [3e t twaren 

\oiirk-,Strick- und Kurzwarrin 

Herronart1kel,Hüte,Schirmo 
Schuhwaren 

Ha.;:,ra t und l<iohnbod,i,r f 
Eü,envmren und l{üchongi!räto 

Porzellan und Glaswz.ren 
8,Jleucht.;ngs- und l:iektroge,·ate 

Rundfunk-, Fernseh-, Phonoar Likel 

Mobol 
Teppiche und Gardinen 

Sonstige Waren 

fü,cher 

Papier- und Schreibwaren 

Galaniririe- und Lederwaren 

Uhrcn,Gold- und Silberwaren 

Apothokon 

Orogorion 
Farben und Anslrichbridarf 

Seifen,Bursten,Parfümerio&rtikel 

Photo und Optik 
Landmaschinen und Geräte 

N~hmaschinen und Zubnhbr 

Büromaschinen und Büromöbel 

Fahrräder ,l<ra ftr':Jer und Zubehör 

Kraftwagon und Zubehör 

Blumen 
Brennmalerial 

Außerhalb der Warenberoiche, aber im 

Einzelhandel insgesamt enthalten: 

Waren- und Keufhäuser 
Versandhandel 1) 

licmischtwc.1.ren 

1961 1962 

' ·----~-~·--·-----------------~ 

! 

i 
.1 

19,6 
19,1 
'?2,7 
30,3 
16,0 
28,3 
27,9 
111,5 
23,0 

29, 1 
2i), 7 

. 29
1
1 

29,7 
::i'i ''/ 
29,4 
33,o 
27,7 

32,3 
2a,1, 

35,'/ 
37,9 
33,4 
32,7 
33,7 

1 
1. 
1 

l 
1 

26,6 

20,2 
19,7 
22,7 
30,B 
16,4 
30, 1 
28,1 
14,9 

23,7 

29,3 
29,2 
29,0 
30,2 
31,9 
30,0 
33,7. 
27,6 

32,3 
28,3 
35,5 
38,8 
33,3 
32,2 
35,4 

29,0 29,'I 

31,2 32,8 
30,7 30,3 
32,6 33,7 

40,4 40,2 
iS,, 35,3 

31,8 32,2 
33,0 32,8 
33,2 32,8 

40,G 41,1 
20,7 21,3 
31,Q 32,1 

30,6 31,7 

29,2 29,4 
20,c 21 10 

.

1 44, 7 44, 7 
25,7 25,7 

1 30,6 31,0 

J-. ____ 3_3_, 7----~----3-2_,e ___ _ 20,9 21,4 

1) Vorsandhandalsunternehmen mit warenhausähnl.ichem Sortiment. 
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,----------·-------··----.. --··· 
WARENEINSATZ UND RO;-:ERH~N' 

Fahrräder,Xrafträder und bii~l:Gr 
Wirk- ,Strick-und 1\tlf zwcrcn 

Schokolade und Süilw;:;rcn 

Meterv1a:cn 
Papiei -und Scnroibwar.3,1 
Fische und Fischw.,,: 2:, 

Büromäschinen und 3Jror,<:·.: 1 

Seifen, Bürsten, Pörfü;;;er 1earti lw [ 

Vt.:rsanuhar:Cll~t 
Rundfunk·, Fernseh·, Phonoarti ;-;c1 i 

Herrenarti kc 1, Hüte ,Schi mc 
Galanterie-und Lederv/3icn 

Apoth8kcn 

Teppiche und Gard:nc~ 
Porzellan und G/asw.:ire:1 

Beleuchtungs-und Elektrogerii," 

1962 

Uhren,Gold-und Silberv.ärr;n r:{,;:::,;· 
Photo und Optik 

Blumen 

STAT. BUNDESM1T 3550 

({}0%{tf:>, 
:q~~i:.i~';:~~: ;., :;~~ 
1 

L_ ·-·--··--·-----' 
' ' 

0 /1\ 
''\_l 

-------·-·-----; 
1 
1 

i 
, l 
' 



Im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf kommt eine erhebliche Bedeutung 

den ha~dwerklichen und ähnlichen Nebenfunktionen zu. Darauf ist es weit­

gehend zurückzuführen, daß die Rohertragsquote dieses Bereichs über den­

jenigen aller übrigen Einzelhandelsbereiche lag. In den Geschäftszweigen 

diese~ Bereichs ist häufig der Kundendienst, d.h. die Beratung, die Ein­

richtung der Wohnungen sowie die Ifü,l;_,,;;:ihal tung der verkauften Waren von 

besonderer Wichtigkeit. 

Zum Bereich II Sonstige Waren" zählen rh 0 jenigen Geschäftszweige, die die 

höchsten Hoher tragsquoten ::.m I:!inzelhandel überhaupt aufweisen. Es sind 

dies der Einzelhandel mit Blumen (44,7 %), mit Foto und Optik (41,1 %) 
sowie mit Uhren, Gold- und Silberwaren (40,2 %). Auch bei diesen Branchen 

ist dies zum ~eil durch die häufig vorkommenden handwerklichen oder hand­

werksähn1ichen Nebenleistungen bedingt, aber auch durch die Verderblichkeit 

der Waren (bei Blumen) oder durch umfangreiche und kostspielige Lagerhaltung. 

Die niedrigsten Rohertragsquoten in diesem Bereich wies der Einzelhandel 

mit Kraftwagen und Zubehör (21,0 ~) sowie mit Landmaschinen und Geräten 

(21,31;) auf. 
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